
PWG/Freie Wähler Buchdorf/Baierfeld - Gemeinderäte 
Richtigstellung zum Bau des Bürgerhauses 
 
In letzter Zeit hört man immer wieder, dass wir Gemeinderäte von PWG/Freie Wähler den 
Bau des Bürgerhauses verzögert hätten bzw. wird uns unterstellt, wir wären dafür 
verantwortlich, dass das Bürgerhaus jetzt kleiner und dafür teurer wird.   
 
Prinzipiell möchten wir anmerken, dass wir alle ein freies Mandat haben und uns für unser 
Abstimmverhalten nicht rechtfertigen werden. Allerdings erfordern diese Gerüchte eine 
Richtigstellung, weil sie nicht den Tatsachen entsprechen. 
 
Deshalb haben wir uns die Mühe gemacht, eine Chronologie zum Thema „Bau des 
Bürgerhauses“ zu erstellen. Dazu möchten wir schon im Vorfeld anmerken, dass dies eine 
unendliche Geschichte wird. 
 
Als erstes möchten wir den Stand der Entscheidungen aus der vorherigen Periode kurz 
ansprechen: 
 

– Die Gemeinderatsmehrheit aus der Amtszeit von 2014 bis 2020 hat den Urheber 
der gesamten Planungen im Dorfzentrum – also den damaligen Bürgermeister - 
dahingehend unterstützt, dass die Planungen für das Bürgerhaus zurückgestellt 
werden und der Bau des Geschäftshauses 2 priorisiert wird. 

 
– Infolge dessen wurden verschiedene Vorplanungen für das Geschäftshaus 2 in 

Auftrag gegeben, obwohl für alle angedachten Nutzungen in diesem Gebäude 
keine konkreten Nutzer vorhanden waren bzw. vorab keinerlei Verträge mit 
Interessenten geschlossen worden waren. All diese zum Teil unsinnigen 
Vorplanungen wie unterirdischer Gang vom Geschäftshaus zum Bürgerhaus, 
Gastronomie mit Übernachtungsmöglichkeiten etc. haben über 84.000,-- € 
gekostet. Diese Kosten sind aus unserer Sicht rausgeworfenes Geld, die die 
damalige Gemeinderatsmehrheit mit dem damaligen Bürgermeister zu 
verantworten hat, nachdem das Projekt nicht umgesetzt werden konnte. 

 
Denn gleich zu Beginn der jetzigen Gemeinderatsperiode fand am 12. Juni 2020 unter der 
Leitung von Herrn Raab (Stadtplaner aus München) und Herrn Wild (Stadtplaner aus 
Gersthofen und zugleich Projektbetreuer der „Neuen Dorfmitte Buchdorf) eine 
Gemeinderatsklausur statt. 
 
Unsere Gruppierung war bekanntlich von Anfang an gegen das Projekt „Neue Mitte 
Buchdorf“, weil wir es für nicht finanzierbar angesehen haben. In dieser Gesprächsrunde 
wurde nun aber auch den anderen schnell klar, dass nur begrenzt Eigenmittel zur 
Verfügung stehen und deshalb eine starke Fremdfinanzierungsquote in Betracht gezogen 
werden muss. Aus diesem Grund wurde bei dieser Veranstaltung insgesamt festgestellt, 
dass eine Nacharbeitung der Finanzierungsgrundlagen zwingend erforderlich ist. Zudem 
wurde dem Gemeinderat bei diesem Treffen durch die bereits genannten Herren die 
Klärung der Nutzungen und der Umsetzungsperspektiven nahe gelegt, nachdem nochmal 
alle Fakten angesprochen worden waren. 
 
Dabei wurden wir z. B. darauf hingewiesen, dass die Gemeinde im Rahmen des 
Beihilferechts grundsätzlich nicht in Konkurrenz zu einem bestehenden Gewerbebetrieb 
treten kann – der groß angekündigte Dorfladen also aus rechtlichen Gründen nicht gebaut 
werden darf. Außerdem wurde das hohe Risiko beim Bau einer Vollgastronomie erkannt. 



Als Fazit wurde dabei u. a. festgestellt, dass auf Grund mangelnder und konkreter 
Nutzungsperspektiven und Betreiber die weitere Planung vom 2. Geschäftshaus 
zurückgestellt werden sollte. 
 
Auch das Bürgerhaus wurde bei diesem Treffen genauestens beleuchtet. Dabei wurde 
auch angesprochen, dass der Ansatz einer Mehrzwecknutzung der Räumlichkeiten von 
Anfang an verworfen und in den weiteren Planungen nicht mehr weiterverfolgt wurden. 
Aber genau diese Mehrfachnutzung ist für eine Zuschuss-Gewährung von großer 
Bedeutung. Außerdem wurde dabei angesprochen, dass für die Saal-Nutzung eine  
entsprechende Anzahl von Veranstaltungen erforderlich sind, um Fördermittel in 
ausreichender Weise begründen zu können. Deshalb stellte sich heraus, dass der Bedarf 
zusammen mit den Vereinen noch einmal geprüft und das Nutzungskonzept konkretisiert 
werden musste. 
 
Die Empfehlung aus dieser Veranstaltung war, im Gemeinderat zu beschließen, den Bau 
des 2. Geschäftshauses zurückzustellen und sich dafür – wie anfangs vorgesehen – auf 
den Bau des Bürgerhauses zu konzentrieren. Laut den Vorplanungen sollte dieses 45 m 
lang und 16 m breit werden, wofür die Schätzkosten damals bei 7,8 Mio. € lagen. 
 
Bei der Gemeinderatssitzung am 13. Juli 2020 wurde dann im Gemeinderat einstimmig 
(also 13:0) beschlossen, den Bau des Bürgerhauses als nächsten Bauabschnitt zu planen 
- d. h. im Klartext, dass auch wir zugestimmt und somit mit unserer Unterstützung der Bau 
des Bürgerhauses bevorzugt behandelt und nur der Bau des 2. Geschäftshauses auf Eis 
gelegt wurde. 
 
Am 14. September 2020 wurde im Gemeinderat eine Prioritätenliste vorgestellt, die von 
der VG Monheim zuvor erstellt wurde. Auf dieser Liste waren sämtliche geplanten 
Bauvorhaben der Gemeinde aufgelistet. Als zusätzliche Bemerkung der Verwaltung konnte 
man da lesen: 
 
„Es wird empfohlen, zuerst die im Bau befindlichen Gewerke auf den richtigen Weg 
zu bringen und fertig zu stellen. Es ist zur Zeit nicht vorhersehbar, wie sich 
aufgrund der „Corona-Zeit“ die wichtigsten Einnahmequellen der Gemeinde 
entwickeln. Deshalb ist es jetzt nicht empfehlenswert, neue Bauvorhaben zu planen 
und realisieren zu wollen. Die notwendigen Finanzmittel stehen dazu momentan 
nicht zur Verfügung.“ 
 
In der darauffolgenden Sitzung am 21. September 2020 war der Kämmerer zur 
Besprechung der Prioritätenliste anwesend. Im öffentlichen Gemeinderatsprotokoll kann 
dazu nachgelesen werden, 
 
dass es äußerst kritisch ist, wiederum 2 Millionenprojekte - nämlich Anbau des 
Feuerwehrhauses und Bau des Bürgerhauses - parallel bzw. zeitgleich laufen zu 
lassen, da die laufenden Projekte den Haushalt in der nächsten Zeit ziemlich 
belasten. Außerdem wären weitere Darlehensaufnahmen unumgänglich, weshalb zu 
Bedenken gegeben wurde, dass es dann evtl. Probleme mit der Rechtsaufsicht im 
Landratsamt geben könnte. 
 
Gleichzeitig wurde bei dieser Sitzung auf den Besprechungsvermerk zwischen dem 
Projektbetreuer, H. Wild und dem Bürgermeister sowie dem Geschäftsstellenleiter der VG 
Monheim verwiesen, mit dem ein Gemeinderatsbeschluss empfohlen wird, aus dem 
hervorgeht, dass das Projekt mit reduzierter Baumasse umgesetzt wird. Als sinnvolle 



Vorgehensweise wurde vorgeschlagen, das Raum- und Funktionsprogramm zu verringern, 
den vorliegenden Vorentwurf vom Architekturbüro abändern zu lassen und zu beschließen, 
dass das Projekt konsequent weiterverfolgt wird. Eine Abstimmung dazu erfolgte nicht. 
 
Am 05. Oktober 2020 wurde dann die Prioritätenliste vom Gemeinderat mehrheitlich 
(12:1) beschlossen, wobei der Bau des Bürgerhauses erst an 4. Stelle stand. 
Anschließend wurde noch der momentane Planungsstand des Bürgerhauses vorgestellt, 
wobei das Bürgerhaus immer noch 45 m x 16 m groß werden sollte. 
 
Dann folgte am 21. und 22. Oktober 2020 jeweils eine Sitzung mit dem Schützen- und 
dem Musikverein ohne Abstimmung, bei der der jeweilige Verein seine Wünsche und 
Vorstellungen einbringen konnte. Vom Schützenverein wurde dabei angeregt, entgegen 
der Planung die Schießräume nach Süden Richtung Hauptstraße auszurichten. 
 
Bei der Sitzung am 9. November 2020 wurde uns mitgeteilt, dass beim Raumprogramm 
des Bürgerhauses laut Zusammenstellung 200 m² eingespart werden können. 
 
Am 30.11.2020 wurde ein weiterer Vorentwurf vorgestellt, bei dem die Toiletten im 
Obergeschoss angesiedelt waren und das Gebäude  ½ Stockwerk niedriger geplant 
wurde. Baubeginn sollte Mitte 2022 bis Anfang 2023 sein. Abgestimmt wurde darüber 
nicht. 
 
Ein weiterer Vorentwurf mit Kostenschätzung wurde dann am 18. Januar 2021 vorgestellt, 
wobei wiederum keine Abstimmung erfolgte. 
 
Auch bei der Sitzung am 19. April 2021 wurde uns ein weiterer Vorentwurf präsentiert – 
auch wieder ohne darüber abzustimmen. 
 
Erst am 14.06.2021 erfolgte jeweils eine Beschlussfassung zum Vorentwurf, sowie zur 
Entwurfsplanung, die jeweils eine 9:3-Mehrheit fand. Dabei möchten wir betonen, dass 
wir nicht einfach dagegen gestimmt haben, sondern unsere Ablehnung in Form einer 
Stellungnahme begründeten. 
 
Als die Planungsleistungen für Wärmeschutz und Energiebilanzierung in der Sitzung vom 
18.10.2021 vergeben werden sollten, wurde von einem Gemeinderat aus einer anderen 
Gruppierung Antrag auf Vertagung gestellt, bis über die Umplanung gesprochen worden 
ist. Diese Abstimmung erfolgte einstimmig. (13:0) 
 
Während der darauffolgenden Sitzung vom 15.11.2021 wurden diese Planungsleistungen 
dann doch mit einem Abstimmungsergebnis von 9:2 – also mehrheitlich – vergeben, 
obwohl zwischenzeitlich kein Gespräch über die Umplanung stattgefunden hatte. 
 
Am 13.12.2021 wurde dem Gemeinderat dann der Bauentwurf präsentiert, aus dem u. a.  
hervorging, dass das Bürgerhaus nun 40 x 16 m groß wird. Die Freigabe des Bauentwurfs 
erfolgte mit 10:3 Stimmen, wobei die Gegenstimmen von den Gemeinderäten der PWG 
kamen, was auch im öffentlichen Protokoll namentlich erwähnt wurde. 
 
Daran ist eindeutig erkennbar, dass nicht wir PWG-Gemeinderäte die Verkleinerung 
des Bürgerhauses bestimmt haben, sondern die restlichen Gemeinderäte samt 
derzeitigem Bürgermeister. 
 
Bei dieser Sitzung wurde außerdem der zeitlichen Umsetzung des Bürgerhauses mit der 



Ausschreibung im Herbst 2022 und dem Baubeginn im Frühjahr 2023 abhängig von der 
Finanzierbarkeit mit Mehrheitsbeschluss (10:3) zugestimmt. 
 
Es stellte sich übrigens  inzwischen heraus, dass unter Finanzierbarkeit nicht alle das 
gleiche verstehen – die einen verstehen darunter vorhandene Eigenmittel, andere hohe 
Kreditaufnahmen, wofür laut HHP zusätzlich zu den Baukosten jährlich bis zu 6-stellige 
Zinszahlungen anfallen werden. 
 
Des Weiteren sollte an diesem Tag noch über die Stellung des Zuwendungsbescheides 
bei der Regierung von Schwaben abgestimmt werden. Da aber noch keine  
Kostenberechnung vorlag, wurde dieser Punkt einstimmig (13:0) vertagt. 
 
Die Planungsleistungen für die Bau- und Raumakustik wurden bei der Sitzung am 
17.01.2022 mehrheitlich (10:3) vergeben. 
 
Am 28.03.2022 sollte dann über den vertagten Zuschussantrag vom 13.12.2021 
abgestimmt werden. Zu Sitzungsbeginn wurde dem Gemeinderat mitgeteilt, dieser 
Tagesordnungspunkt würde aufgrund von Abstimmungsschwierigkeiten zwischen der 
Gemeinde Buchdorf und dem Architekturbüro entfallen. 
 
Bei der Sitzung vom 30.05.2022 wurde dann die Kostenschätzung für das Bürgerhaus mit 
7,3 Mio. Euro angegeben und der Baubeginn für Anfang 2023 und die Fertigstellung für 
Ende 2024 in Aussicht gestellt. Dem Förderantrag wurde dabei mehrheitlich (12:1) 
zugestimmt. 
 
Am 06.02.2023 wurde dann mit mehrheitlichem (10:3) Durchführungsbeschluss 
festgelegt, den Bau des Bürgerhauses zeitnah umzusetzen. 
 
Daraufhin wurde am 27.03.2023 mehrheitlich die Auftragsvergabe für Fachprojektanten 
(10:3) beschlossen. 
 
Am 12.06.2023 wurde der Bauantrag vorgestellt und mit 9:3 Stimmen beschlossen. 
 
In folgenden Sitzungen wurden dann mehrheitlich weitere Aufträge vergeben: 
 

– 18.12.2023 Vergabe der Fachplan.-leistung für Elektro     (9:3) 
– 18.12.2023 Vergabe der Fachplan.-leistung für Statik       (9:3) 
– 18.12.2023 Vergabe der Fachplan.-leistung für HLS         (9:3) 
– 04.03.2024 Vergabe der Planungsleistung Wärmeschutz (8:3) 
– 13.05.2024 Vergabe Planungsleistung Gastro-Küche       (10:3) 
– 09.09.2024 Vergabe für den Aufzug wurde vom Bürgermeister verschoben. 
– 30.09.2024 Vergabe für den Aufzug                                  (8:3) 

 
Bei der Sitzung vom 09.12.2024 wurden vom Planer die Materialien und Farbkonzepte 
vorgestellt, über die aber nicht abgestimmt wurde. Bei der Vorstellung des momentanen 
Planungsstandes räumte der Architekt ein, die östliche Glasfront müsse neu geplant 
werden, da bei der Ausführungsplanung festgestellt wurde, dass kein Systemhersteller die 
geplanten Glaseingangstüren liefern kann. 
 
Die Festlegung der Türelemente stand dann auf der Tagesordnung vom 20.01.2025. Dabei 
wurden verschiedene Möglichkeiten vorgestellt. Es erfolgte keine Abstimmung.   
 



Am 25.02.2025 wurden dann die Planungsleistungen für SiGeKO mehrheitlich (9:2) 
vergeben. 
 
Am 10. April 2025 legte sich der Gemeinderat dann mehrheitlich (8:2) auf eine von vier 
möglichen Glastür-Varianten fest. 
 
Die Auftragsvergabe für die Erdarbeiten erfolgte in der Sitzung vom 23.06.2025 auch 
mehrheitlich (10:3). 
 
Bei der Sitzung vom 28.07.2025 wurde dann über eine notwendig gewordene 
Tekturplanung mehrheitlich (8:3) abgestimmt, da sich herausgestellt hat, dass 
 

– das Dach aus Brandschutzgründen um 45 cm angehoben werden muss, damit der 
Deckel des Aufzugs nicht in die Dachhaut ragt und 

    
– die Nebenräume des Schützenvereins von der Ost- auf die Südseite verschoben 

werden müssen, um den Rückbau des Platzes zu verhindern. 
  
Die bereits vergebenen Erdbauarbeiten werden deshalb auf Anfang September 
verschoben. 
 
Wir haben dann am 28.08.2025 eine Drehung des Bürgerhauses um 90° beantragt. 
Allerdings wurde über unseren Antrag in der Sitzung vom 08.09.2025 nicht abgestimmt, da 
die Mehrheit des Gemeinderates (10:3) eine Beratung über unseren Antrag abgelehnt 
hat. 
 
Die Auftragsvergabe der Baumeisterarbeiten erfolgte erst in der Sitzung vom 29.09.2025 
wiederum mehrheitlich (9:3). 
 
Am Ende unserer nachweisbaren chronologischen Ausführungen werdet ihr sicher 
festgestellt haben, dass alle Abstimmungen mindestens mehrheitlich getroffen wurden, 
weshalb alles immer sofort umgesetzt hätte werden können – denn kein Beschluss muss 
einstimmig sein. Die Umsetzung der Beschlüsse konnte der Gemeinderat nie beeinflussen 
und ist dafür auch nicht zuständig. 
 
Die Verzögerung beim Bau haben also nicht wir zu verantworten, sondern sind 
zurückzuführen 
 

– auf die Priorisierung des 2. Geschäftshauses, die die Gemeinderats-Mehrheit der 
letzten Amtsperiode beschlossen hat 

   
– auf die  unserer Ansicht nach nicht immer professionellen Planungen des 

Architekten 
    

– und die Festlegung und Vorbereitung der Tagesordnungspunkte durch den 
Bürgermeister. In einer Sitzung kann nämlich nur behandelt werden, was auf der 
Tagesordnung steht. 

 
Eure 
PWG/Freie Wähler-Gemeinderäte 
Thomas Liebhäuser, Paula Haunstetter, Sandra Fischer 


